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Editorial

An der Delegiertentagung der Schweizervereine, über die
nachfolgend berichtet wird, kam auch das Thema «Beliebt-
heit der Auslandschweizer im Inland» zur Sprache. Diese
hat in den letzten Jahren nämlich deutlich abgenommen,
wieASO-Präsident FilippoLombardi in seinemBeitrag zur
Tagung in Vaduz ausführte – und dies trotz blumiger 1. Au-
gustreden, in denen wir oft als «Botschafter der Schweiz»
imAusland gelobt werden.

Die ASO wird in den nächsten Jahren versuchen, dem
Negativtrend gegenzusteuern. Auch wenn das «Ausland-
schweizer-Bashing» von vielen im Ausland lebenden
SchweizerinnenundSchweizern (noch)nichtwahrgenom-
men wird, sollte uns dieser Meinungsumschwung zu
denken geben, da er sich längerfristig negativ auf unsere
politischen Rechte auswirken könnte. Was zur Meinungs-
änderungvieler «Heimateidgenossen» geführthat, lässt sich
nur zumTeil festmachen. Sicher spielte aberdieEinführung
der 13. AHV und die vorangegangeneWahlkampagne eine
Rolle: Hier wurde allenthalben argumentiert, dass zu viel
AHV-Geld ins Ausland gehe und reiche Pensionäre in Thai-
landoder rückgekehrteArbeiter in Bosniendavonprofitie-

renwürden, völlig ignorierend, dassAHV janur jemandbe-
kommt, der dafür auch in der Schweiz eingezahlt hat.
Einweiteres Argument richtet sich direkt gegen
das Wahlrecht: Dass Auslandschweizerinnen
und -schweizer (nachEintrag imStimmregister)
wählen dürfen, leuchtet manchen Eidgenossen
gar nicht ein: «Die sind ja ins Ausland gezogen,
wozu sollendienochmitstimmen?». Aber64Pro-
zentderAuslandschweizer leben inEuropa, zum
grösssten Teil in den Nachbarländern, und sind
deshalb schon geografisch der Schweiz nah, oft
auchdurch familiäre oderberuflicheBande.Das
heisst, viele Auslandschweizer verfolgen die
SchweizerPolitik sehrwohl ausderDistanz.Undmankann
auch davon ausgehen, dass sich nur jemand im Stimmre-
gister eintragen lässt, der auch ein Interesse daran hat.
Nichtsdestotrotz: Es liegt auch an jedem/jeder Einzelnen
von uns, mit unseren Daheimgebliebenen bei passender
Gelegenheit über dieses Thema zu reden und aufzuklären.

IVo DüRR, EmAIL: REVuE@REDAktIon.co.At
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Mangels einer Dachorganisation treffen sich die Präsiden-
tinnenundPräsidentender SchweizervereineÖsterreichs
sowie der Nachbarländer Tschechien, Slowakei, Ungarn,
Slowenien,KroatienundLiechtenstein einmal jährlich zur
Delegiertentagung. Sie dient dem Informations- und Er-
fahrungsaustauschmitVertreterinnenundVertreternder
zuständigen Schweizer Botschaften, der Konsularischen
Direktion des EDA in Bern, des Regionalen KonsularCen-
ters Wien und der Delegierten des Auslandschweizerrats
(ASR).

Nach der Tagung 2025 in der Slowakei fand die diesjäh-
rige Ausgabewieder imWesten des Konsularbezirks statt:
Der Schweizer Verein Liechtenstein hatte für rund 25 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer für die Sitzung am 12. und
13. Juni 2026 in der Universität Liechtenstein ein vielseiti-
ges Programm zusammengestellt, geleitet von Olivier
Künzler, Präsidentdes SchweizerVereins Liechtenstein. Er-
gänzend gab ein dichtes Besuchsprogramm bei den offizi-
ellen Stellen des Landes.

Delegiertentagung 2026 in Vaduz
Ein reich befrachtetes Sitzungs- und Besuchsprogramm

Sitzung

mailto:REVuE@REDAktIon.co.At
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Berichte aus konsulat und Verwaltung
Regionales KonsularCenter Wien: Konsulin
Béatrice Jäger-Louis berichtete aus der Praxis.
Das R-KCWien betreut Österreich, Tschechien,
Ungarn, die Slowakei, Kroatien, Slowenien, Bos-
nien-Herzegowina sowie – mit Sonderstatus
durch ein eigenes Honorarkonsulat – Liechten-
stein. Die wachsende Zahl an Auslandschwei-
zern und Schweizer Touristen lässt die Arbeits-
last stetig steigen, etwa bei Zivilstandsangele-
genheiten und konsularischem Schutz bei Un-
fällenoderTodesfällen.Umsowichtiger seienEi-
genverantwortung, frühzeitige Informationund
Dienste,wieTravelAdmin.AbEnde2027 soll die
E-IDBehördengänge auch fürAuslandschweizer
erleichtern.
Honorarkonsulat Liechtenstein: Honorarkon-
sul Sascha Bolt informierte über liechtenstein-
spezifische Themen wie Rückbürgerungen von
Schweizern in Liechtenstein und die Militär-
dienstpflicht.DasHonorarkonsulat versteht sich
als wichtige Interessenvertretung mit guten
Kontakten zu den Behörden.
Educationsuisse: Ruth von Gunten stellte die
Dienstleistungen von Educationsuisse vor. Die
Nachfrage nach Ausbildungs- und Studienplät-
zen in der Schweiz ist gross; das Schweizer Bil-
dungssystem ist komplex, ist aber durchlässig
und bietet vielfältigeMöglichkeiten.

kurzberichte der Vereinspräsidenten
Es berichteten Nikos Pogonatos (Schweizer Un-
terstützungsverein), Robert Beitlmeier (Schwei-
zerverein Oberösterreich), Markus Kappeler,
neuer Präsident des Schweizervereins Vorarl-
berg, Ivo Dürr (Schweizer Gesellschaft Wien)
undMichael Defner (Schweizerverein für Tirol)
sowieOlivierKünzler als Präsidentdes Liechten-
steiner Vereins. Alle Vereine bemühen sich um
einattraktivesProgrammfür ihreMitglieder; bei
fast allen ist jedoch die Überalterung bzw. die

Suche nach jüngeren, aktiven Mitgliedern ein
Thema – ausgenommen davon ist Wien, wo der
AltersdurchschnittbeiMitgliedernundVorstand
insgesamt jünger ist, was den starken Zuzug
(auch) von jüngerenSchweizerinennundSchwei-
zern gefördertwird – imGegensatz zuVereinen
in eher ländlichen Gebieten, bzw. bei Regionen,
in die hauptsächlich Schweizer Pensionisten
rückwandern. André Lienhard, Präsident des
SwissClubCZbestätigtedasmit seinerNachricht,
dass auch seinVerein aufgrundderÜberalterung
vor der Auflösung stehe.

Politik und Auslandschweizer-themen
Inside Bundesplatz: Nationalrat Rino Büchel,
auch Vorstandsmitglied des Auslandschweizer-
rats, informierte über aktuelle Themen im Nati-
onalrat –darunterdieAbstimmungvom14. Juni,
die Finanzierung der 13. AHVunddie Bundesge-
richtswahl -und lieferte aucheinige interessante
Einblicke und Kommentare zum Geschehen in
Bundesbern. Er ging weiters auf regionale An-
liegen,wiedenPilotversuchmit autonomenBus-
sen imRheintal (Altstätten), und internationale
Agenden,wie seine Eindrücke alsWahlbeobach-
ter bei derWahl in Ungarn, ein.
Auslandschweizerrat:ASR-Delegierter IvoDürr
sprach zentrale Themen des Gremiums an: die
Einführung des E-Voting für Auslandschweizer,
bei der nun vor allem die Kantone zur Umset-
zung gefordert sind; die seit Langem ungelöste
Bankenproblematik, alsoder erschwerteZugang
von Auslandschweizern zu Bankkonten zu fai-
ren Konditionen; sowie Fragen der Krankenver-
sicherung und AHV/IV ausserhalb der EU/EFTA.
Der ASR selbst befindet sich nach der Delegier-
tenwahl 2025 mit rund der Hälfte an neuen
Delegierten sowiemehrfachenWechseln bei Di-
rektion und Leitungsfunktionen der Ausland-
schweizerorganisation in einerUmbruchsphase.
KonsularischeDirektionEDA:Marianne Jenni,

Leiterin der Konsularischen Direk-
tion, informierte über die Ausland-
schweizerstatistik und aktuelle Pro-
jekte wie das Projekt DigiHub – Digi-
taler Hub/Schalter für konsularische
Dienstleistungen, das 2027 starten
soll. «Young Swiss Abroad»wiederum
zielt aufdie jungenAuslandschweizer:
Ein Viertel von ihnen gehe der Sta-
tistik verloren, weil sie sich nicht re-
gistrieren; Jenni betonte die Bedeu-
tung der Eigenverantwortung – auch
imAuslandschweizergesetz festgehal-
ten – und damit der Registrierung so-
wohl bei der Auswanderung als auch
bei Auslandreisen, so über die App
SwissInTouch.
Auslandschweizer-Organisation
(ASO): Präsident Filippo Lombardi
stellte fest, dass das Image der Aus-
landschweizer – nicht zuletzt wegen
der Einführung der 13. AHV und der
damit verbundenenWahlkampagne –
gelitten habe. Die ASO plant daher
eine Kampagne zur Steigerung der
Sichtbarkeit der Auslandschwei-
zer:innen inMedienundPolitik sowie
zur Darstellung ihres Beitrags zum
Ansehen der Schweiz.

Aufgrund zweierDirektionswech-
sel innerhalb eines Jahres können die
ASO-Legislaturziele erst im August
2026 statt 2025 beschlossen werden;
man befinde sich in einer Übergangs-
phase mit vielen neuen Delegierten.
Die 2025 eingeführte Direktwahl gilt
als wichtig für die Repräsentativität;
Ziel für die Wahl 2029 ist ein Anteil
von80%direkt gewählterDelegierter.
EinDirektmandat fürAuslandschwei-
zer im Parlament bleibt ein langfristi-
gerWunsch.Ander Sitzung imAugust
in Brunnen soll zudem ein Vorschlag
zur Reform des Regelwerks von ASO
und ASR vorgelegt werden.

Ein Dachverband für
Österreich-Zentraleuropa?
Lombardi sprach die Idee eines Dach-
verbands für Österreich-Zentraleu-
ropa-FL an, was u.a. die Direktwahl
der Delegierten erleichtern würde.

Honorarkonsul Sascha Bolt, ASo Präsident Filippo Lombardi,
ASR Delegierter Ivo Dürr

Präsident künzler mit Regierungschefin Brigitte Haas
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Schweizerische Botschaft: Personalia

neuer Diplomatischer Attaché: David Bittl

Liebe Leserinnen und Leser
Anfang Juni habe ichmeine Stelle als Attaché
an der Schweizerischen Botschaft in Öster-
reich angetreten.DiesenPostenabsolviere ich
im Rahmen meiner diplomatischen Ausbil-
dungundwerde voraussichtlich ein Jahr hier
tätig sein. Ich kommeaus Lausanne, einer Stadt, die ich fest im
Herzen trage – auch wenn es mich immer wieder in die Welt
hinauszieht. Für Studium und Arbeit habe ich bereits in Ma-
rokko, Jordanien, Ägypten, Frankreich und Deutschland ge-
lebt.

Es ist mein erster Aufenthalt in Wien, und die Stadt hat
mich in kürzester Zeit in ihren Bann gezogen. Ich fühle mich
bereits sehr wohl, und ihr Ruf als «Freiluftmuseum» scheint
mirdurchaus verdient. Ichbin gespanntdarauf, neueBekannt-
schaften zu machen und weitere Ecken, Bezirke sowie die rei-
che Geschichte dieser Stadt und des Landes zu entdecken. Da-
rüberhinaus freue ichmich, imRahmenmeinerTätigkeit dazu
beizutragen, die ausgezeichneten Beziehungen zwischen der
Schweiz undmeinemGastlandweiter zu stärken.

FREunDLIcHE GRüSSE, DAVID BIttL

neuer konsularischer Attaché: olivier Jacques

Liebe Schweizerinnen und Schweizer in Österreich
Anfang Juni habe ich meine Ausbildung an der
schweizerischen Botschaft in Wien begonnen, im
RahmenderKonsularischenKarriere (Management-
stufe).
Nach einer theoretischen Ausbildung in Bern ist es
nun an der Zeit, das Erlernte in die Praxis umzusetzen und die Abläufe
der Botschaft und des Regionalen Konsularcenters hautnah kennenzu-
lernen. Imkommenden Jahrwerde ichdieGelegenheit haben, Einblicke
in die Bereiche Betrieb, Finanzen und konsularische Dienstleistungen
zu erhalten und die Schweizer Gemeinschaft in Österreich und der Re-
gion zu unterstützen.

Aus Lausanne stammend, habe ich mehrere Jahre im Nahen Osten,
insbesondere in Ägypten und im Libanon, sowie in Asien gelebt und ge-
arbeitet.Nachdiesenbereichernden Jahren freue ichmichnun sehr,wie-
der in Europa zu sein undmitWien eine Stadt kennenzulernen, die für
ihreMusik, ihre Kaffeehauskultur und ihre reiche Geschichte bekannt
ist.

Ich freuemichauf viele bereicherndeBegegnungenund interessante
Gesprächemit Ihnen!

HERZLIcHE GRüSSE, oLIVIER JAcquES

Dieswurdebereits vor einigen Jahrendiskutiert
und abgelehnt. Die Meinungen der Vereinsprä-
sidenten gehen weiterhin auseinander, zumal
der Konsularbezirk mehrere Länder, Sprachge-
biete und sehr unterschiedlicheVereinsstruktu-
ren undmehrereWahlkreise umfasst.

Als nächsterAustragungsort derDelegierten-
tagungwurde Tirol einstimmig gewählt.

Eindrückliches Besuchsprogramm
Ergänzend zur Sitzung organisierte der Liech-
tensteiner Verein ein abwechslungsreiches Be-
suchsprogramm:
■ Empfang imRegierungsgebäudeVaduzdurch
Regierungschefin Brigitte Haas, die die enge
und gute Zusammenarbeit zwischen der
Schweiz und Liechtenstein hervorhob

■ BesichtigungderHilti AG, desbedeutendsten
Arbeitgebers des Landes, mit Eindrücken zu
Unternehmensgrösse und -struktur sowie
dem ambitionierten Lehrlings-Ausbildungs-
programm

■ FührungdurchVaduzmit Informationenund
Anekdoten zur Landesgeschichte

Empfang im Schloss Vaduz

■ Besuch des Landtagsgebäudes unter Leitung
von LandtagspräsidentManfred Kaufmann

■ Höhepunkt: offizieller Empfang der Delega-
tion durch Erbprinz Alois von Liechtenstein
im Schloss Vaduz

Insgesamteine inhaltsreicheDelegier-
tentagung mit einem dichten und in-
teressanten Programm, das den Dele-
gierten viel Gelegenheit zu Informa-
tion, Austausch undDiskussion bot.

IVo DüRR
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kultursplitter:
Ausstellung «2050 – changing View» im kunstsalon Schönbrunn

Waswerdenwir im Jahr 2050nochbrauchen–waswird sich verändern?Unterdiesem
Titel zeigt die in Wien lebende Schweizer Künstlerin Yoly Maurer vom 18. bis
27. September 2026 imKunstsalon Schönbrunn eine Rauminstallationmit fünf
Positionen, die Fragen stellen, Chancen zeigen, neue Narrative anregen. Gezeigt
werdenWerkevonvonAngelika Steiger,DagmarFrick-Islitzer, KatharinaBierreth
vonHartungen, ToniOchsnerundYolyMaurer.DasKünstlerkollektiv setztendie
Idee erstmals imKunstmuseumLiechtenstein inVaduzum,umes anschliessend
nachWien zu bringen, wo am Dienstag 22. September 2026, ein Dreiländertref-
fenmit Schweizer, Liechtensteiner und österreichischen Besucherinnen und Be-
suchern stattfinden soll.

Das Programm der Ausstellung bietet fünf besondere Ausstellungsangebote:
18.9. 15–17 Uhr Vernissagemitmusikalischer Interaktionmit Univ.-Prof. Mag. Michael Posch zur Führung durch die Ausstellung
19.9. 11–13 Uhr Matinéemit KunsthistorikerinMag. Isabel Termini,WienMuseum
22.9. 15–17 Uhr BuchvorstellungDagmar Frick-Islitzer «Künstlerische Agilität» mit Führung durch das Künstlerkollektiv
25.9. 15–17 Uhr Lesung/Interaktionmit Journalistin &Autorin EdithMeinhartmit ihremBuch «wiewollenwir leben» sowie dem

Künstlerkollektiv und den Besuchern
27.9. 15–17 Uhr Finissagemit einer interaktiven Performance vonMcBEEGraz zur Führung durch die Ausstellung

Ausstellungsort:Kunstsalon Schönbrunn, Schloss Schönbrunn, Ovalstiege, 1130Wien
Das Künstlerkollektiv lädt dazu herzlich ein!

Abschied von Hochschulpraktikantin Rachelle Strub

Liebe Schweizerinnen und Schweizer in Österreich
Nach einem spannendenund lehrreichen Jahr als Hochschulpraktikantin bei der SchweizerischenBotschaft inÖsterreich
geht es für mich zurück in die Schweiz. Während meines Praktikums durfte ich das EDA aus nächster Nähe erleben und
spannende Einblicke in die bilaterale Diplomatie gewinnen.

Zudem hatte ich die Gelegenheit, unser Nachbarland Österreich in seiner politischen und kulturellen Vielfalt besser
kennenzulernen sowie die engen Verbindungen zur Schweiz noch besser zu verstehen.

Ichmöchtemich herzlich für die wertvollen Begegnungen, die gute Zusammenarbeit und das entgegengebrachte Vertrauen bedanken.
LIEBE GRüSSE, RAcHELLE StRuB

Schweizerische Botschaft: mobile Datenerfassung für Pass und Identitätskarte | Déplacement pour passeport et carte d’identité

Une visite avec la station de passeport mobile est prévue aux dates
suivantes

Zagreb: du 12 au 15 octobre 2026 Délai d’inscription le 27 septembre 2026
Prague: du 30 november au 2 décembre 2026 Délai d’inscription le 15 novembre 2026

En tant que citoyen(ne) suisse, si annoncé(e) auprès du centre consu-
laire régional avec une adresse e-mail, vous recevrez une invitation
par e-mail environ 6 semaines avant la date du déplacement.

Nous nous réjouissons de vous rendre visite dans votre région.

VotRE cEntRE conSuLAIRE RéGIonAL à VIEnnE

Das Regionale Konsularcenter Wien bietet eine mobile Datenerfas-
sung an folgenden Terminen an:

Zagreb: 12. bis 15. oktober 2026 Einschreibefrist 27. September 2026
Prag: 30. november bis 2. Dezember 2026 Einschreibefrist 15. November 2026

Schweizer/innen, welche beim Regionalen Konsularcenter in Wien
mit E-Mail-Adresse angemeldet sind, erhalten ca. 6Wochen vor dem
Termin eine Einladung per E-Mail.

Wir freuen uns, Sie in Ihrer Region zu besuchen.

IHR REGIonALES konSuLARcEntER WIEn
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Schweizer Verein Vorarlberg mit frischem Schwung!

Als Mitglied des Schweizer Vereins Vorarlberg, der auf eine Gründung im Jahr
1871 zurückblickt, freue ich mich, über den aktuellen Schwung und die vielfäl-
tigenAktivitäten zuberichten, dieunserenVerein stärkenund sichtbarmachen.
Unter demneuen PräsidentenMarkusKappeler erlebenwir eine lebendigeAuf-
bruchstimmung, die dem Verein neues Leben einhaucht und die Verbunden-
heit innerhalb der Gemeinschaft fördert.

Besonders eindrucksvoll fand ich unseren jüngsten Stammtisch, der unter
der Leitung von Herrn Kappeler neu ins Leben gerufen wurde. Er bietet regel-
mässig Gelegenheiten zum Austausch, zur Pflege der kulturellen Brücken zwi-
schender Schweiz undVorarlberg sowie zur aktivenMitgestaltungdesVereins-
lebens.

Ein aktuelles Beispiel für diese Dynamik war der Besuch des ORF Landes-
studios Vorarlberg in Dornbirn, der am vergangenen Samstag, 16. April 2026,
stattfand. 22 Mitglieder nahmen daran teil. Unsere Führerin Frau Irina Bass

führte uns zunächst in den Redaktionsraum, wo ein kur-
zer Film die Arbeit des ORF näherbrachte und die Vielfalt
der Tätigkeiten im Sender zeigte. Im Publikumsstudio er-
hielten wir einen lebendigen Eindruck von der Veranstal-
tungskultur, denn dort finden jährlich rund 150 Anlässe
verschiedenster Art statt. Besonders beeindruckend war
die umfangreiche Technik- und Beleuchtungstechnik, die
hinter den Kulissenwirkt.

Im Regieraum erklärten zwei Mitarbeiter die Aufbau-
prozesse einer Sendungunddie Platzierungdes Sendungs-
ablaufs.DurcherläuterndeWortewurdenunsvieleDetails
sichtbar, die fürdieprofessionelleArbeit vongroßerBedeu-
tung sind. Weiter ging es ins Radiostudio, wo die Modera-
torin live vor unseren Augen moderierte. Unsere Fragen
konnten wir direkt an die Fachleute richten. Zum Ab-
schluss führten uns weitere Stationen durch die Redak-
tions- undOnline-Abteilung,wouns viele Einblicke in die
Planung einer täglich interessanten Sendung vermittelt
wurden.

Mit vielen Eindrücken und einem herzlichen Applaus
verabschiedeten wir die ORF-Mitarbeiterin Irina Bass im
LandesstudioDornbirn.DieGruppe ließdenTagbei einem
Gruppenfoto vor dem Studio ausklingen und trat an-
schließend den kurzenWeg ins naheGasthaus Bethlehem
an,woein feines Schnitzel denAnlass gemütlich abrundete.

Solche Erlebnisse zeigen: Der Schweizer Verein Vorarl-
berg verbindet Traditionmit zeitgemässerAktivität.Möge
dieserGeist auchweiterhinneueMitgliederbegeisternund
bestehende Freundschaften stärken.

Schweizerverein oberösterreich: Eine begrüssenswerte
Initiative von Heidi kinnesberger

Ein bis zweimal imMonat treffen sich dreiMitglieder des Schweizer-
vereins zum Jassen bei unserer Mitgliedsfamilie Elli und Carol von
Brodowski.Dadiebeiden in ihrerMobilität etwas eingeschränkt sind,
hat unsere Heidi Kinnesberger die Initiative ergriffen, um dem Paar
einewillkommene Abwechslung zu verschaffen. Dabei gibt es natür-
lich nicht nur ums Jassen; es gibt auch Kuchen und Kaffee und nette
Gespräche.

Immermit von der Gesellschaft sind auch Anni Pachler, Rebecca
Just, Elfi Kastl und EdthMayr. Bitte verzeihtmir wenn ich jemanden
vergessenhaben sollte (derVerfasser)! Ich, findees eine tolle Sache, die
zeigt dassman auchmit eingeschränkterMobilität von seinen Eidge-
nossen nicht vergessenwird!

RoBERt BEItLmEIER, PRäSIDEnt
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Schweizer Verein in tirol
Auftakt mit einem tiroler kunststar

DerersteAnlass imVereinsjahr2026, am23.März,wardem
bekannten Tiroler Kunstmaler Alfons Walde (1891–
1958) gewidmet. Der Kitzbühler wurde berühmt durch
seine alpinen Schneelandschaften und Aktzeichnungen.
1933 entwarf er auch die bekannte «Kitzbühel Gams» und
den Schriftzug, der heute noch als geschützteWortmarke
in Verwendung ist. Als Referenten für den Lichtbilder-Vor-
trag ist es uns gelungen, den renommierten Kunsthistori-
ker Univ.-Prof. Dr. Gert Ammann zu gewinnen. Der ehe-
malige Direktor des Tiroler Landestheaters konnte dabei
«aus dem Vollen schöpfen», da er kürzlich und zusammen
mit Michael Walde-Berger (Enkel von Alfons Walde) ein
1080-seitigesWerkverzeichnis von Alfons Walde publi-
ziert hat. Der interessante und lebendige Vortrag – um-
rahmtvonvielenWalde-Bildern, die alle im sechsstelligen
Bereich gehandelt werden –war für alle lehrreich.

Der zweite Vereinsanlass war die gut besuchte Gene-
ralversammlung am 5. Mai 2026 im Hotel «Rumerhof» in

Gert Ammann mit Präsident michael Defner
(rechts) und Vize-Präsident Jürg meier (links)

Deckblatt des Werkverzeichnisses

Rum bei Innsbruck. Insgesamt waren 21 Mitglieder anwesend. Der Rückblick
unddieVorschauenwurdenvondenAnwesendengeschätzt unddieVorstände
wie folgt wiedergewählt:

■ Michael Defner als Präsident
■ Dr. JürgMaier als Vizepräsident
■ Mag. Urs Seiler als Schriftführer
■ Johanna Rutishauser als Kassierin

■ Emmanuelle Fassl-Garbani als
Beisitzerin und

■ Robert Hammer als Beisitzer.
DR. JüRG mEIER

Schweizerverein kärnten

WirKärntnerwaren, bei verschiedenenAnlässen, auch
schonwieder aktiv:

■ Im Januarbesuchteneinige Ski Fans, trotzKälte, die
RennenderDamen inKranjskaGora.Unsere SkiDa-
menwurden lautstark angefeuert,mit Erfolg, Camille
Rast siegte bei beiden Rennen.

■ Zum Eisstockschiessen trafen wir uns im Februar.
Ehrgeiz war vorhanden und der Spass sowieso.

■ Bei den SkirennenderHerren inKranjskaGora imMärzdurftenwirnatürlich auchnicht fehlen.

■ EndeMärz hattenwir unsereGeneralversammlung.Nach dem offiziellen Teil wurde fein geges-
sen und noch gemütlich zusammengesessen.

■ Sportlich waren wir im Mai, mit Velofahren rund um den Ossiachersee und mitWandern im
Warmbad beim Maibummel. Bei beiden Anlässen herrschte herrliches Wetter und es gab viel zu
lachen.

Besuch eines Skirennens im Januar und märz

Velofahren im mai

Eisstock-
schiessen
im Februar

ZuR ERInnERunG

Der Plauderträff findet jeden 2. Sonntag/monat, von 10 bis 11.30 im Haus am markt, Benediktinerplatz 9, 9020 klagenfurt am
Wörthersee statt.
Der Fiirobigträff findet jeden letzten Freitag/monat, ab 18 im Gasthof Josef, treffner Strasse 100 in Villach statt.

Wir sind auch auf Facebook: Schweizerverein Kärnten
Unsere Homepage: https://schweizer-verein-kaernten.at/

Fiirobigträff

https://schweizer-verein-kaernten.at/
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Schweizer Gesellschaft Wien
Reich befrachtetes Programm im 1. Halbjahr

Zudemseit vielen Jahren (meistens) am1.Donnerstag imMonat statt-
findenden «Schweizer Stammtisch» imRestaurant «ZumKuckuck» in
derWiener Innenstadthaben sich inzwischenauchder «Zischtig-Jass»
(ebenda) und der «Literaturkreis» (in unserem Clublokal) als Fix-
punkte im Vereinsprogramm etabliert. In Kooperation mit dem
Schweizer Unterstützungsverein fand der

«Kafi-Höck»
am Donnerstag, 19. März 2026, in unserem Clublokal statt. Wie im-
mer sorgten die Damen des Vorstands mit pikanten und süssen Le-
ckereien sowiekaltenundwarmenGetränken fürdas leiblicheWohl
derAnwesenden.AufdemProgrammwar einmusikalischerQuiz, or-
ganisiert von Susanne Frei undNikos Pogonatos, der für besteUnter-
haltung sorgte. In Kooperationmit derÖsterreichisch-Armenischen
Gesellschaft hatten unsere Mitglieder am Freitag, 27. März 2026, die
Möglichkeit einer

Sonderführung durch dasMechitaristen-KlosterWien
Rund 20 Mitglieder nützten die Gelegenheit, das historisch bedeut-
same Wiener Mechitaristen-Kloster mit seinen beeindruckenden
Räumen, kulturellen Schätzen und der weltberühmten Klosterbib-
liothek zubesichtigen.Andie fachkundigeundhumorvolle Führung
durchVater Vahan vonderMechitaristen-Kongregation schloss eine
kleine Verkostung des berühmten Klosterlikörs im Klosterladen an.
Einweiteres Highlight war die

Die 137. ORDENTLICHENGENERALVERSAMMLUNG
fand am Donnerstag, 7. Mai 2025, im (fast) voll besetzten Clublokal
statt. Nach der obligaten halben Stunde Wartezeit, die mit einem
Apéro überbrückt wurde, konnte Präsident Ivo Dürr die Sitzung er-
öffnen. Er zeigte sichüber die guteBeteiligung erfreut undbegrüsste
unterdenAnwesendenBotschaftsrätin StefanieDiaméundPräsident
NikosPogonatos vomSchweizerUnterstützungsverein.Der anschlie-
ssende Tätigkeitsbericht des Präsidenten Ivo Dürr, der Bericht des
Kassiers Cyrill von Planta und der Revisorenbericht, vorgetragen
durch Regula Sennhauser, wurden von denMitgliedern einstimmig
genehmigtundderVorstandentlastet.Nachdemordnungsgemässen
Rücktritt des gesamten Vorstands wurde dieser – unter der Wahllei-
tung von Botschaftsrätin Diamé –wie folgt gewählt:

Präsident: Ivo Dürr Als Beisitzerinen und Beisitzer:

1. Vizepräsident: Stephan Dubach michael Balzer

2. Vizepräsidenin: Suzanne Wolf Sofie Steller

1. kassier: cyrill von Planta Annina müller-Strassnig

2. kassier: bleibt vakant urs Weber

1. Schriftführer: mutlu Yilmaz marcel Zwygart

2. Schriftführerin: Doris Lang-Güdel

Als Rechnungsrevisoren wurden wieder gewählt:

Regula Sennhauser Georg Feldscher

Nach denWahlen wurde eingehender diskutiert, nachfolgend aber
von den Mitgliedern genehmigt der Vorschlag des Vorstands, einen
Finanzausschuss als beratendesGremiumdesVorstands einzusetzen

Abend-Führung in der Universität-Sternwarte
amFreitag, 17. April 2026.Zwarbesuchtenwirdie alte Sternwarteder
UniversitätWien nicht zum erstenMal, aber zur Führung durch die
grösste historische Sternwarte der Welt inmitten eines ruhigen
Naturparks kamen wieder fast 30 Mitglieder zusammen. Univ.-Prof.
Dr. Manuel Güdel informierte in einem einführenden Vortrag über
denaktuellen StandderForschungzummöglichenLebenauf bekann-
ten und wenig bekannten Planeten. Anschliessend konnten wir das
Gebäude mit seinen alten astronomischen Instrumenten und das
hochinteressante kleine Museum und den imposanten Refraktor
(Teleskop) in der Kuppel der Sternwarte besichtigen.

Gut gelaunte mitglieder in der Generalversammlung

mit dem Ziel, mit einer etwas progressiveren Veranlagungsstrategie
die Erträge aus demVermögen des Vereins zu steigern und damit die
laufendenAusgabenbesser abdeckenzukönnen. Ebenfalls genehmigt
wurde eine leichte Erhöhung der Mitgliederbeiträge für das Vereins-
jahr 2026.

Das anschliessende Abendessen mit den schweizerisch-österrei-
chischen Spezialitäten «Chäsknöpfli» und «Paprikahendel» mundete
denMitgliedern sichtlichundbei bester Stimmungwurdeesnochein
langer Abend.

Beeindruckende klosterbibliothek Vater Vahan erklärt



RegionalausgabeVIII

Schweizer Revue / Juli 2026 / Fotos: Ivo Dürr

PRAKTISCHE INFORMATIONEN / INFORMATIONS PRACTIQUES

ScHWEIZER VERtREtunGEn Im AuSLAnD: Die Adressen
aller Schweizer Botschaften und konsulate finden sich im
Internet auf www.eda.admin.ch > klick aufs menü «Vertretungen»

Regionales konsularcenter (R-kc) Wien; c/o Schweizerische Botschaft
Österreich | Prinz-Eugen-Straße 9a | 1030 Wien | tel. +43 (0)1 795 05-0
E-mail: vie.rkc@eda.admin.ch | www.eda.admin.ch/rkcwien

Schweizerische Botschaft in Slowenien:
trg republike 3, 6th floor | 1000 Ljubljana, Slowenien | tel. +386(0)1 200 86 40
E-mail: lju.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft Slowakei: tolstého ul. 9 | 81106 Bratislava 1
tel. +421(0)2 593 011 11 | E-mail: bts.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft tschechische Republik:
PF 84, Pevnostni 7 | 162 01 Prag 6 | tel. +420 220 400 611 (Zentrale)
E-mail: prague@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft in ungarn: Stefánia ùt. 107 | 1143 Budapest
tel. +36(0)1 460 70 40 | E-mail: bud.vertretung@eda.admin.ch
www.eda.admin.ch/budapest

Schweizerische Botschaft in kroatien: Augusta cesarca 10, 10000 Zagreb
tel. +385(0)1 487 88 00 | E-mail: zagreb@eda.admin.ch
www.eda.admin.ch/zagreb

Swiss Embassy in Bosnia and Herzegovina:
Zmaja od Bosne 11 | zgrada RBBH, objekat B |
71000 Sarajevo, Bosnia and Herzegovina | tel. +387 33 254 063 |
F +387 33 570 120 | aida.hadzalic@eda.admin.ch | www.eda.admin.ch/sarajevo

ScHWEIZER VEREInE – Adressänderungen bitte an LAYout (siehe rechts):

Schweizer Gesellschaft Wien: Ivo Dürr | Schwindg. 20, 1040 Wien
tel. +43 (0)677 648 00 531 | E-mail: vorstand@schweizergesellschaft.at
www.schweizergesellschaft.at

Schweizer Schützengesellschaft Wien: mag. michael Brutschy, m.A., Präsident
Endresstrasse 50/V4 | 1230 Wien | tel. +43 (0)676 5562004
E-mail: praesident@ssgwien.at | www.ssgwien.at

Schweizer unterstützungsverein Wien: nikos Pogonatos, Präsident
Schwindgasse 20/4 | 1040 Wien | E-mail: info@schweizer-hilfe.at

Schweizerverein Steiermark: mag. urs Harnik-Lauris | Polzergasse 13b
8010 Graz | tel. +43 (0)664/180 17 80 | www.schweizerverein.at

Schweizerverein oberösterreich: Robert Beitlmeier | mühlenstraße 9
4050 traun | schweizerverein.ooe@gmail.com | www.schweizerverein-ooe.at

Schweizerverein kärnten: céline mörtl
E-mail: info@schweizer-verein-kaernten.at
facebook: Schweizerverein kärnten | www.schweizer-verein-kaernten.at

Schweizerverein Vorarlberg: markus kappeler | Rheinstrasse 11 A 6974 Gaissau
tel. +41 (0)79/438 38 10, +43 (0)650/438 38 11 | E-mail: so18hoe@outlook.com,
schweizervereinvorarlberg@gmail.com | www.schweizerverein-vorarlberg.com

Schweizerverein tirol: michael Defner | 6080 Igls | Eichlerstrasse 4 |
E-mail: präsident@schweizerverein-tirol.at |
www.schweizerverein-tirol.at

Stiftung Home Suisse: Stephan Dubach | Schwindgasse 20 | 1040 Wien

Schweizer klub ungarn | E-mail mail@schweizerklub.hu | www.schweizerklub.hu

Balaton-Schweizer ungarn | Anita Szász | E-mail anitaszasz.2018@gmail.com |
https://balatonschweizer.hu

Swiss Business club Hungary SBc: Lorenzo molinari, SBc Präsident
thököly ùt 59/A | 1146 Budapest | praesident@swissbc.hu | www.swissbc.hu

Swiss Services Budapest: Swiss-Hungarian chamber of commerce
Aron G. Papp | Szirtes út 6/b, 1016 Budapest | tel. +36(0)20 215 07 87
www.hsu-zuerich.com

Schweizer klub in kroatien: marija komin, Präsidentin | Sturmec 168
49282 Stubicke toplice | tel. +385 (0)49 282 330 | mobil +385 (0)99 833 28 44
E-mail juraj.komin@outlook.com | www.ch-hr-drustvo.hr

Swiss club cZ: André Lienhard, Präsident | tel. +420 (0)603 350 850
E-mail andre@lienhard.li

REDAKTION DER REGIONALSEITEN UND ANZEIGEN: Ivo Dürr | Arsenal 5/6/2 |
1030 Wien | tel. +43 (0)664 201 38 28 | revue@redaktion.co.at

LAYout: Druckerei Robitschek | Schlossgasse 10-12 | 1050 Wien
Elisabeth Hellmer | tel. +43 (0)1 545 33 11-40 | e.hellmer@robitschek.at

näcHStE REGIonALAuSGABEn / PRocHAInES éDItIonS RéGIonALES 2026
nummer Redaktionsschluss Erscheinungsdatum
4/26 20. 08. 2026 02. 10. 2026
5/26 10. 11. 2026 18. 12. 2026

Genau einenMonat vor der Abstimmung vom 14. Juni 2026 über
die Volksinitiative «Keine 10-Millionen-Schweiz!» organisierten wir
eine

PolitischeDiskussionsrunde
amMontag, 18.Mai 2026, bei der sich rd. 10Mitglieder zusammenfan-
den, um-moderiert vonunseremKassier, Cyrill vonPlanta -überdas
brisante Thema zu diskutieren.
Als letztes Highlight im dichtenMai-Programm folgte ein

Klavierkonzertmit JackDauner
am Mittwoch, 27. Mai 2026, um 18:30 Uhr. Der talentierte junge
Schweizer Pianist, Jg. 2006, wuchs in der französischsprachigen
Schweiz auf. Er entdeckte seine Leidenschaft für das Klavier bereits
imAlter von fünf Jahren. Derzeit studiert er an der JosephHaydn Pri-
vatuniversität inEisenstadt.Dauner spielte bereits anvielenFestivals
und wurdemit zahlreichen nationalen und internationalen Preisen
ausgezeichnet. Anlässlich des Konzerts in unseremClublokal spielte
erdieWerke «Gaspardde laNuit» vonMauriceRavel, «Telegraph», eine

EigenkompositiondesPianistenmitAnklängenanGershwinundRa-
vel sowie abschliessend die Klaviersonate in h-moll Hob. XVI:32 von
Joseph Haydn. Mit diesem durchaus anspruchsvollen Programm
stellte JackDauner sein Können eindrucksvoll unter Beweis und ern-
tete dafür begeisterten Applaus bei allen Zuhörerinnen und Zuhö-
rern! Der anschliessende Apéro bot Gelegenheit, mit dem jungen
Künstler zu sprechen und das Konzert nachwirken zu lassen.
Eine etwas verspätete

Frühjahrswanderung
unterder LeitungunseresPräsidenten fandam7. Juni 2026 statt.Dies-
mal ging es ins vielfach besungeneHelenental bei Baden beiWien, je-
doch - typisch für unserenWanderführer – nicht auf dembekannten
Weg «dem Bacherl entlang» sondern auf einem wenig bekannten
Höhenwegdurchvorwiegend schattigenWaldundmit immerwieder
prächtigenAusblicken.Nach rundeineinhalb Stundenkamenwirbei
der «Cholerakapelle»wieder zumTalgrund,wowir imgleichnamigen
Gasthaus eine ersteRast einlegten.DenAbschlusstrunknahmenwir
–wie fast immer – bei einem gemütlichenHeurigen in Baden ein.

IVo DüRR

Das konzert-
publikum war
beeindruckt vom
Programm des
jungen Pianisten.
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